
eindeutig: Die Politik des Friedens und des gesellschaftlichen Fortschritts, 
die von der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, von der Regie­
rung der DDR und der Nationalen Front des demokratischen Deutsch­
land durchgeführt wird, hat sich bewährt und als die einzig richtige er­
wiesen. Die Deutsche Demokratische Republik erstarkte von Jahr zu 
Jahr und festigte ihre internationalen Positionen. Der Freundschaftsver­
trag mit der UdSSR hat ihre Autorität um ein Vielfaches erhöht.

Demgegenüber hat die Revanchepolitik der westdeutschen Bundes­
regierung in die Sackgasse geführt. In der Zeit der Kanzlerschaft Aden­
auers wuchs Westdeutschland zur stärksten ökonomischen und militäri­
schen Macht des Imperialismus in Westeuropa heran; aber ihre eigent­
lichen Ziele hat die Adenauer-Politik nicht erreicht. Alle Versuche, durch 
die militärische Rüstung und den kalten Krieg die DDR zu unterminie­
ren, sind mißlungen. Heute sind die aggressiven Kräfte des westdeut­
schen Imperialismus weiter denn je davon entfernt, die DDR annek­
tieren zu können. Nach der Unterzeichnung des Freundschafts- und 
Beistandsvertrages zwischen der DDR und der Sowjetunion ist un­
zweifelhaft: Alle Spekulationen und Illusionen der imperialistischen 
und militaristischen Machthaber Westdeutschlands, doch noch in der 
einen oder anderen Weise die DDR beseitigen und ihre Herrschaft über 
ganz Deutschland ausdehnen zu können, sind hoffnungslos zum Schei­
tern verurteilt.

Die Revanchepolitik der Bonner Regierung, die zu einem Anachronis­
mus geworden ist, beschwört tödliche Gefahren für den Frieden und die 
deutsche Nation herauf. Sie bürdet heute schon der westdeutschen Bevöl­
kerung die Lasten einer von Jahr zu Jahr wachsenden Rüstung auf, führt 
die Bundesrepublik immer mehr in die Isolierung und verhindert das 
normale Zusammenleben der beiden deutschen Staaten und ihrer Bürger 
und die künftige Wiedervereinigung. Chauvinismus und Revanchismus 
haben in Westdeutschland bereits eine Situation geschaffen, die eines 
baldigen Tages in offenen Faschismus übergehen und zu Kriegsprovoka­
tionen führen kann.

Zwei vom deutschen Imperialismus und Militarismus in diesem Jahr- 
hundert entfesselte Kriege haben die deutsche Nation in die Katastrophe 
gestürzt. Ein dritter von ihm entfesselter Krieg würde das Ende der 
Nation bedeuten, denn er würde Deutschland dem Inferno der atomaren 
Vernichtung preisgeben. Um dieses Verbrechen zu verhindern und ein 
solches Unheil vom deutschen Volk abzuwenden, bleibt nur ein Weg: die

167


